
Das Landeswappen, das Schwert des Großmeisters Johann Siebenhirter in Millstatt (1499) und Richterstäbe. 

Zur Geschichte Kärntens. 

ehr als hundert Jahre vergingen seit dem Sturz des weströmischen 

Reiches, bis sich im südlichen Noricum wieder eine dauernde Herrschaft 

bildete. Erst gegen Ende des Vt. Jahrhunderts verbreiteten sich die 

Slovenen oder Winden, damals noch Nnterthanen der Avaren, von 

Pannonien her und aus den Landschaften zwischen der Drau und der 

Save über weite Gebiete der durch die Völkerwanderung verödeten österreichischen Alpen¬ 

länder und rückten durch Kärnten westwärts bis an die Drauqnelle vor. Ihrer weiteren 

«»«„ms i» di-s-r Nicht»», s-tzt.» sich M SSb di- B-i-r» -»,,-,.» n»d -n'-icht-» 

-s »ach wechl-lvvlle» Kämpfe» mit ihren slabischr» Nachbarn, das; dies- am «n-as-r 

Bach. <«,tlich -an Li°»zi Hall macht-». Sa si-l das sriih-r- Bi»»°r,.R--i-»m. das »»» 

K-naiitam-» fB-,gla«d> hi-b. d-n M,.»Ila«°» »»h-i»-. di- sich bald darauf d-s -»arische» 

Z°ch.s -»t,-dist.» n»d wahrscheinlich d.m s-aß.» Sla«-»r-ich- de» Fra»,-» Sama »»,--- 

ardrr-l-» »IS di-s-S nach ,»rj.i» B-sla»d z-rsi-l --schein-» di- Sara»,»»-- »»,-- 

s-lbst°»di°-» Hanplli-g-- °d.- S»s-°»-». Zi.>b°w»ß, ab,r a-b-i.-l.» di- bai.rasch.» 

K-rraa- a»S dem G-schl.cht- d-r A,il°lsi»g°r °-i, di- allmäl,,- U»i,rw--s»», d,r »lp-i- 

,«r hi» Ihr. B.,.hrm.S z-°- Eh-ift.-'h-m s°l>t° di.s° -rl-ichl-r». Ei» g,°ß.r 


